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1 Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ZENON VIDEO-TUTORIALS 

Praktische Beispiele für die Projektierung mit zenon finden Sie in unserem YouTube-Kanal 

(https://www.copadata.com/tutorial_menu). Die Tutorials sind nach Themen gruppiert und geben einen 

ersten Einblick in die Arbeit mit den unterschiedlichen zenon Modulen. Alle Tutorials stehen in 

englischer Sprache zur Verfügung.  

 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 

Sie sich per E-Mail an documentation@copadata.com. 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 

E-Mail an support@copadata.com erreichen. 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 

sales@copadata.com gerne für Sie da. 
 

2 S7 - Optimierte Kommunikation 

 

Die Anleitung beschreibt die nötigen Projektierungsschritte um mit zenon eine Optimierte 

Kommunikation zu einer bestehenden S7-1500 Station herzustellen. 

Folgende Schritte sind notwendig: 

 PC-Station im TIA Projekt konfigurieren (auf Seite 5) 

 Verbindung konfigurieren (auf Seite 7) 

https://www.copadata.com/tutorial_menu


PC-Station im TIA Projekt konfigurieren 

 

5 | 20 

 

 

 Simatic PC Station per Import konfigurieren (auf Seite 8) 

 Verbindung in zenon einrichten (auf Seite 11)  

 Optional: Passwortschutz einrichten (auf Seite 18) 

 Optional: Redundanter Aufbau (auf Seite 20) 

VORAUSSETZUNGEN 

Für diese Anleitung wird vorausgesetzt:  

Siemens Software: 

 TIA Portal (Step 7) Version 13 SP1 oder höher 

 SIMATIC NET Softnet-IE Version 12 SP2 oder höher (lean) 

Siemens Hardware: 

 S7-1200 Serie CPU ab Version 4  

oder  

S7-1500 Serie CPU   

Ein fertiges SPS Projekt im TIA Portal sollte vorhanden sein. In diesem Beispiel beziehen wir uns auf eine 

S7-1511. 

 
 

3 PC-Station im TIA Projekt konfigurieren 

Um eine PC Station im TIA Projekt hinzuzufügen: 

1. Fügen Sie aus dem Hardware catalog eine PC-Station hinzu. 

2. Fügen Sie eine Ethernetkarte IE_Allgemein auf Index 2 hinzu. 
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3. Fügen Sie den OPC Server auf Index 3 hinzu. Achten Sie darauf, dass die Version der Firmware 

der SIMATIC NET Sofnet-IE Version entspricht. 

Achtung: Damit die optimierte Kommunikation unterstützt wird, muss die Firmware Version 

des OPC Servers V12.0.0 oder höher sein. 

4. Optional generieren Sie eine XDB-Datei. Dies erleichtert das Einrichten der Simatic PC Station, 

z.B. wenn sich diese auf einen anderen Rechner befindet. 

 

HARDWARE-PARAMETER EINSTELLEN 

Um die Hardware-Parameter einzustellen: 

1. Geben Sie den Namen der PC Station ein.  

Hinweis: Ist der Name ident mit dem PC-Namen, dann aktivieren Sie die Option Computer 

Name Identical to PC station name. 
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2. Stellen sie die IP Adresse der Netzwerkkarte ein.  

Optional können Sie auch Angaben für einen Router konfigurieren.  

 

3. Konfigurieren Sie die OPC Tags.  

Die Tags können einzeln ausgewählt und mit Schreib- und Leserechten versehen werden oder 

es kann der Zugriff auf alle Tags aktiviert werden. 

 

 
 

4 Verbindung konfigurieren 

Die Verbindungsprojektierung im TIA erfolgt in der Device & Network-Übersicht: 
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1. Wählen Sie als Verbindungstyp eine S7 Verbindung. 

2. Erstellen Sie per Drag&Drop eine Verbindung von der IE/PN Schnittstelle zum OPC Server der 

PC Station. 

 

3. Kompilieren Sie das Projekt.  

Im Projektordner des TIA Projekt wird eine XDB-Datei im einstellbaren Unterordner erstellt.  

Mit dieser Datei kann die Simatic PC Station per Import konfiguriert werden. 
 

5 Simatic PC Station konfigurieren 

Um die Station per Import zu konfigurieren: 
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1. Wählen Sie im Station Configuration Editor die Schaltfläche Import Station. 

 

Die IP-Adresse muss mit der der Station übereinstimmen.  
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2. Mit Klick auf OK übernehmen Sie die Konfiguration. 

 

Die PC Station ist konfiguriert. 

 

Hinweis: Alternativ kann die PC Station auch online über das TIA Portal konfiguriert werden. 

Voraussetzung: Die Station muss erreichbar sein.  

So kann z.B. das IE Modul (Index 2) so eingerichtet werden, dass die Station über Ethernet verfügbar 

ist. Anschließend lässt sich über die Download-Funktion im TIA Portal die Station laden. 
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PROJEKTIERUNG IN SPS LADEN 

Die Verbindungsprojektierung muss jetzt in die Simatic SPS geladen werden: 

1. Laden Sie das kompilierte Programm auf die CPU der Simatic SPS.  

2. Folgen Sie den Anweisungen des TIA Portals. 

3. Starten Sie gegebenenfalls die SPS neu. 

  Info 

Änderungen an der Datenbasis müssen jeweils auch auf die PC Stationen 

übertragen werden. 

 
 

6 Verbindung in zenon einrichten 

Um die Verbindung in zenon einzurichten: 

1. Legen Sie einen neuen Treiber an. 

2. Wählen Sie in der Kategorie Siemens den Treiber S7-optimierte Kommunikation SN  aus. 
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3.  Klicken Sie auf die Schaltfläche OK. Der Dialog zur Konfiguration des Treibers wird geöffnet: 

 

4. Setzen Sie die Option Global updatetime auf 100 ms. 

 

5. Wechseln Sie zur Registerkarte Connections. 
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6. Klicken Sie auf New, um eine neue Verbindung zu konfigurieren.  

 

Der Dialog zum Hinzufügen einer Serververbindung wird geöffnet: 
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7. Tragen Sie für die Option Discovery URL die Adresse opc.tcp://IP-Adresse:4850 ein.  

Als IP-Adresse wählen Sie die Adresse des Rechners, auf dem SIMATIC NET Installiert wurde.  

In diesem Beispiel 192.168.250.136.   

Die Portnummer 4850 ist der Defaultwert des OPC UA Servers im Simatic NET.  

 

8. Wechseln Sie zur Option Server URL.  

9. Klicken Sie auf die Schaltfläche [...]. 
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Die Server-Informationen werden ausgelesen. Ist der PC per Namensauflösung erreichbar, kann 

diese Einstellung so übernommen werden.  
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Ist der Server nicht über den Namen erreichbar (Ping auf den Servernamen ergibt keine 

Antwort), kann alternativ auch die IP Adresse verwendet werden. 

 

10. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu übernehmen. 

Der Dialog wird geschlossen. 

11. Klicken Sie im Treiber-Dialog auf OK. 

Der Dialog wird geschlossen. 

VARIABLEN IMPORTIEREN 

Jetzt können Die Variablen importiert werden:  

1. Führen Sie einen Rechtsklick auf den Treiber aus. 
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2. Wählen Sie Import variables from driver. 

 

Der Server wird ausgelesen und die Verfügbaren Variablen werden angezeigt. 

 

3. Passen Sie Liste durch Filtern an Ihre Bedürfnisse an.  

4. Markieren Sie die gewünschten Variablen.  

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche Add.  



Hinweis zur passwortgeschützten Kommunikation 

 

18 | 20 

 

 

Die Variablen werden für den Import ausgewählt. 

 

6. Klicken Sie auf OK um die Variablen zu importieren. Der Dialog wird dabei geschlossen. 

 
 

7 Hinweis zur passwortgeschützten Kommunikation 

Sie können einen Passwortschutz setzen: 
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Der Datenaustausch mit den projektierten Daten funktioniert weiterhin: 
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8 Redundanter Aufbau 

Sie können redundante Kommunikation ermöglichen,  indem auf dem zenon Rechner (Server 1 bzw. 

Server 2) das Programm SIMATIC NET - Softnet-IE  installiert wird. Verwenden Sie in diesem Fall im 

Treiberdialog als Netzwerkadresse localhost oder 127.0.0.1.  

 

So haben beide Server im Netzwerk Zugriff auf die Kommunikation. Im TIA Projekt muss entsprechend 

eine zweite PC Station projektiert sein. 
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